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Nr. 99. H . Blatt. Karlsruhe . Dienstag , de« 28. Aprils 1996

Aus dem Grotzherzogtu«
> Durlach . 27. April. Bei dem Veteraneneffen deS Badischen

TrainbataillonS Nr. 14 am Samstag zur Erinnerung an öte Jahre
1870/71 hielt der Großherzog eine kurze Ansprache. Cr wies aus vre
Bedeutung des TageS hin und hob hervor , daß die Veteranen von
1870/71 die Kräfte darstellen, welche das Deutsche Nrrch gründen
halfen . Sache der kommenden Geschlechter sei es. zu erhalten, was
diese schufen. Nicht still stehen soll- die Jugend, sondern that .g Ant -lt
nehmen an der Negierung des Reiches . Diese aber UpM m d«
Person unseres Kaisers. Ihm , dem Kaiser, solle man seine schweren
Pflichten leicht machen, damit er denselben kräftig und stark genügen
könne . Von solcher Gesinnung getragen, bringen wir heute dem Kaiser
citt btciffiicS feuvtob !

W .B. Baden , 27. April . In d r heute Vormittag unter dem
Vorsitze des Oberbürgermeisters Gönner stattgehabten Bürgerausschuß -
sttzung wurde di, Errichtung einer KlärungSanlage für
die Kanalisation der Stadt Baden nach dem Projekte deS
Ingenieurs Wilhelm Rothe in Güsten mit einem Kostenaufwand
von 260 000 M. einschließlich der Kosten für die Ausführung verschie¬
dener Zugehörigkeiten znr KlärungSanlage genehmigt. -

ß Lörrach . 26 . April . Die im Bezirk vorgenommen« Samm -
luna zu Gunsten der Hochwasserbeschädigten hat bis jetzt
über 1200 Di . ergeben und wird zum Schluffe die Summe von 2000
Mark übersteigen. — Die Arbeiter der abgebrannten Vogelbach ,
scheu Baumwollspinnerei haben sämtlich wieder anderwärtsBeschäftigung
erhalten . _ _

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 27. April .

sU J . K. H. die Großherzogin von Baden ist gestern
Abend . 10 Uhr 38 Min. von Adelsheim wieder hieher zurückgekehrt .

( . Meleran- nfeter . In der deutschen Metallpatronenfabrik wurde
am Samstag , den 25 . d . M ., in anzuerkennender Weise der Veteranen
der letzten Kriege , sowie auch der Veteranen der Fabrik gedacht . Der
erste Direktor. Herr Oberst a. D. Castenholz , hatte im Beisein
sämtlicher Oberbeamten , Beamten und des Arbeiter - Ausschusses die
Knegsveteranen sowie diejenigen Personen der Arbeiterschaft um sich
versammelt, welche ununterbrochen längere Zeit in der Fabrik beschäf¬
tigt waren. In einer Ansprache gedachte Herr Oberst a. D . Castenholz
der schweren aber siegreichen Tage, welche die Kriegsveteranen vor 25
Jahren durchlebt , als sie berufen waren, an der Gründung des deut¬
schen Reiches mirzuwirken . Was die Alten damals geleistet, daran
mögen sich die Jungen von heute « in Beispiel nehmen , denn in der
Stärke unseres Heeres in seiner Manneszucht und Tapferkeit, in der
gegenseitigen Treue zwischen Führern und Mannschaften, liege der Grund
sür die erkämpft .'' -Warnerfolge, hierin auch die Vorbedingung für
den Frieden « ach außen und die Ruhe im Innern, für die gedeihliche
Eaiwrcklung von Handel und Gewerbe sowie für die segensreiche Thä-
tigkeit des Landbaues . Der Vorstand ehre güte vaterländische Gesinn¬
ung uud bewillige in Erinnerung dieser großen Zeit jedem Veteranen
ei«»« Ehrensold. Hierauf sprach der erst« Direkt« de« ältesten Arbei¬
tern , und Arbeiterinnen der Fabrik seinen Dank auS für die treuen
Dienste , welche sie der Firma geleistet haben und hielt dann einen kurzen
Rückblick auf die Entwicklungder Fabrik in ven letzten « Jahren , seit Bestehen
der jetzigen Firma. Hiernach hat sich die Arbeiterzahl von etwa 500 im
Jabre 1689 in der Folgezeit auf 3 bis 4000 gesteigert, der Flächen-
iah

'
alt des überbauten Terrains hat sich vervierfacht, di« Leistungsfähig¬

keit der Fabrik verzehnfacht . Durch Errichtung eines Unterstützungs-
fonds wurde es ermöglicht» der Krankenkasse wiederholt erhebliche Bei¬
träge zuzuführen , wodurch im allgemeinen Interesse der Arbeiterschaft
die Beiträge ermäßigt und die Leistungen erhöht werden konnten. An
notleidende Arbeit» und Arbeiterinnen bezw. deren Angehörigen
konnten in den letzten Jahren über 11000 Mark auS dem Unter-
stüyungsfonds unter Mitwirkung des Arbeiterausschusses gezahlt werden.
Seitens der Firma sind in den 6 Jahren von 1890 bis 1895 nicht
weniger als 9000 000 Mark (der Höchstbetrag im letzten Jahre mit
1900 000 Mark) Arbeitslöhne gezahlt worden, welche allein der
Badischen Arbeirerdevölksrung von Karlsruhe und Umgebung zu gute
kamen ; andererseits hat die Thätigkeit der Fabrik durch große Ma¬
terialbeschaffungen im Inland « auch weiterhin auf andere Industrie,
zweige Ladens, der Pfalz, Württembergs , Bayerns , der Rheinprovinz
und Westfalens befruchtend eingewirlt. 80 Prozent des gesamten Um¬
satzes stammen aus Lieserung für außerdeutsche Staaten . Herr Oberst
a . D . Castenholz lichtete sodann die besondere Ermahnung an di« Zu¬
hörer , daß sie als Veteranen der Arbeit ihre Erfahrungen , ihren Sinn
für Zuverlässigkeit und Genauigkeit aus ven jüngeren Teil der Ar¬
beiterschaft übertragen möchte» , ebenso den Geist des einmütigen Zu-
sammenarbeitens, der guten Sitte und der freiwilligen Unterordnung , ohne
welche kein größeres Fabrikwesen bestehen kann. Stur durch vorzüglichste
Fabrikats könne dis Fabrik auf der Höhe bleiben, und hiermit werde auch
daS Wohl eines jeden Einzelnen am Besten gefördert. In dem, was der
Monn selbst schaffe und wie er es schaffe , liege die Befriedigung . Jede
Arbeit , auch die geringste, ehre den, der sie gut ausführe . Er wünsche,
daß jedermann diese Ansicht von der Arbeiterschaft gewinnen möge
und hoffe und erwarte, daß die Arbeiterschaft der Deutschen Metall¬
patronenfabrik ihrerseits dieses Vertrauen rechtfertigen werde. Zur
Freude des Vorstandes gestatten cs die Geschäftsergebnisse des Vor¬
jahres , langjährige Arbeit auch besonders durch Gewährung von Treur-
lohn zu belohnen. Im ganzen feien von den älteren Arbeitern und
Arbeiterinnen hier mehr als 300 versammelt, von denen 5 über 20
Jahre , 10 über 15, 17 über 10 und 247 über 5 Jahre ununterbrochen
in der Fabrik gearbeitet hätten. Diese Zahlen sprechen für die guten
Beziehungen der Arbeiterschaft. Es sei der lebhafte Wunsch des Vor¬
standes, daß es ihm auch in Zukunft durch günstigen Fortgang des
Geschäftes vergönnt sein möge , in ähnlicher Weise treue Arbeit anzuer¬
kennen . Zum Schluß brachte Herr Oberst a. D. Castenholz ein Hoch
aus auf S . M. den deutschen Kaiser Wilhelm II ., unter deffen
mächtigem Schutze Handel und Gewerbe blühe, und auf den Landes»
fürsten S . K. H . Großherzog Friedrich von Baden , unt » oeffen
weiser und gütiger Negierung sich Land und Leute glücklich fühlen.
Das Hoch wurde von den sämtlichen Anwesenden begeistert ausgenom¬
men. In feierlicher und freudiger Stimmung schloß hiermit der heutige
Arbeitstag. An 24 Kriegsveteranen wurde sodann ein Ehrensold von
i« 50 M., an die Arbeiterschaft Treuelöhne in Abstufungen von 15
his 100 M. gezahlt.

O) (Kleine Chronik . ) Ein in der D u rlach erstra ße wohnender
Taglöhner aus Tiefenbronn wurde heute wegen Vergehens gegen § 180 und
feine Frau wegen Uebertretung des 8 361 Ziff. 6 R.-St .-G.-B . gefänglich
eingezogen. — Ein vom Kais. Amtsgericht Jllkirch -Graftnstaven zur Straf,
erstehung ausgeschriebener Korbmacher von Fegersheim , und ein vom
Kgl. Amtsgericht Heiligenhasen ivegen Körperverletzung verfolgter Schreineraus Oestrup wurden heute hier ermittelt und verhaftet. — In der Nacht
zum 23. d. M . wurde am Neubau de- Erbgroßherzoglichen Palaiseine Kellerthüre erbrochen und aus deni betr . Raum einige Arbeits¬
kleider und Eßwaren im Gesamtwert gegen 10 M. entwendet . Ein der Thal
verdächtiger Maurer von Rintheim ist in Haft genommen . — Aus einem
unverschlossenengemeinsamen Schlafzimmer in der Douglas st ratze wurden

am 20. d . M . ein Paar neue Zugstiesel einer FuhrknechtS im Wert ven
15 M . entwendet . — Bon einem Bauplatz hi der Falterstratze wurden
am 20. d. M. 28 eiserne Klanimern im Wert von 5 M . 60 Pf . durch einige
10—12 Jahre alte Knaben gestohlen, welche die Klammern verkaufen und
sür den Erlös sich Hefte kaufen wollten. — In der verflossenen Nacht ent¬
standen in einer Wirtschaft der westlichen Gartenstraße Streitigkeiten zwischen
einem Maurer aus Daxlanden einer - uud 2 Taglöhnern von hier anderseits .
Der Wirt entfernte einen der letzteren, den Hauptlrakehler , aus der Wirtschask,
worauf dieser den Gegner aufforderte , herauszukommen , was dieser auch that.
Der Maurer wurde dann nach kurzem Wortwechsel von den beiden Tag-
löhnern , welche sich wieder vereinigt hatten, zu Boden geworfen und der eine
der letzteren versetzte ihm mit einem Messer einen Stich hinter dar rechte
Ohr, daß er bewußtlos blieb und in diesem Zustand ins DiakonissenhauS
verbracht werden mußte. Der eine der Thäter ist in Haft genommen . —
Bor einem Hause in der kl. Spitalstraße hatten sich in der vergangenen Nacht
eine gröbere Anzahl Personen in verkehrsstörender Weis- ausgestellt, so daß
sie von 2 Schutzmännern ausgesordert werden mußten , Platz zu machen. Bl¬
aus einen Fabrikarbeiter aus der Schwanenstraße leisteten dieselben Folge,
welcher beharrlich stehen blieb , sich zu entfernen verweigerte , seinen Namen
nicht angeben und nicht zur Polizeistation folgen wollte. Er wurde sodann
verhaftet und als er sich thätlich widersetzte , mit Gewalt in das Amtsgesäng -
nis verbracht. — AuS einer verschlossenen Wurstküche in der verl. Karlstraße
wurden am 23. d . M ., abends 8—5 Uhr , mittelst Einsteigen durch das
geöffnete Fenster 2 Stücke Dürrfleisch im Wert von 8 M. entwendet . —
Gestern Nachmittag 5 Uhr wurde in der Nähe des neuen Friedhofes ein
Mann in bewußtlosem Zustande auf der Straße liegend ausgefunden und auf
telephonische Nachricht seitens des Friedhofaussehers in das städt. Kranken¬
haus verbracht . Der Unfall war jedoch zum Glück nicht ernster Natur , denn
nachdem ihm die erforderliche Hilfe geleistet, war der Mann alsbald wieder
entlasten worden. . Er war völlig imstande, seine Wohnung ohne Hilfe auf¬
zusuchen . — In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr brach, zweifellos in -
folge Brandstiftung, in einem Lagerschupven in der Winterstraße ein F e » er
aus , welches einen Materialschaden von etwa 20 M. und an einem anstoßen-
den Giebel einen solchen von etwa 15 M . verursachte. Die Feuerwache wurde
alarmiert und löschte das Feuer in kurzer Zeit . Ein der That einigermaßen
verdächtiger Taglöhuer ist verhaftet , ein zweiter flüchtig.

Rechtspflege .
»** (Tagesordnung der Strafkammer III des Größt ». Land

gerichts Karlsruhe ) Mittwoch , de» 29. April , vormittags 9 Uhr .
A . S . gegen Florian Mayer aus Freiolsheim und Wilh . genannt Franz
Scherzinger aus Freiburg wegen Diebstahls und Hehlerei . — A. S.
gegen Leopold H a m b e i tz aus Bietigheim und dessen Ehefrau Therese geb.
Raith aus Bühlerthal, wegen Beleidigung und Widerstands . — A. S . gegenEmil I o e r g e r aus Baden wegen Diebstahls . — A. S . gegen Franz
H e n n h o e f e r aus Waldprechtsweier wegen Bettels. — A. S . gegen ErnstSeiler aus Stein wegen Bettels. — A. S . gegen Georg Müller auS
Freiburg wegen Bettels . — A. S . g 'gen Albert Pfeiffer aus Freuden-
stadt wegen Beleidigung . .

BerschieVeneS .
Frankfurt a. M., 27 . April . Friedensfeier . Wir wer¬

den ersucht, darauf aufmerksam zu machen, daß die Enthüllung des
Kaiser - Denkmals am 10. Mai unmittelbar nach dem Festgottesdienstin der Katharinenkirche stattfindet. Für diejenigen , »velche der Denk-
maksenthüllung auf der Tribüne beiwohnen wollen , wirk» es dah» un¬
möglich sein, an dem Gottesdienst teilzunehme», da der Zutritt zum
Denkmalsplatz geschloffen w» den wird , eh« noch der Gottesdienst zu
Ende ist.1 _ _ JV*;

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 27. April.86. öffentl. Sitzung der 2. Kammer .

Am Regierungstisch : Minister v. Brauer , Generaldirektor Eisen »
koyr , Betriebsdirektor Schupp , Geh. Leg.-Rat Zittel .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 3'/« Uhr mit der Mit¬
teilung , daß vom Ministerium des Kultus und Unterrichts eine Borlage betr .eine Nachforderung von 82 250 M. für den Bau einer elektrotech -
nischen Instituts an der technischen Hochschule in Karls¬
ruh e gemacht worden sei.

Der Rest des Berichts des Abg. WilckenS über dasEisenbahnbetriebs-
weseii wird genehmigt, nachdem der Abg. Lohr bemerkt hat, daß es nicht
richtig sei, wenn die „Konstanzer Zeitung " berichte, er sei von dem Betriebs¬
direktor einer Irrtums bezüglich der Verbindung von Ueberlingen nach
Immenstaad überführt worden. Seine Angaben seien richtig gewesen. Wenn
eS im neuen Fahrplan anders vorgesehen sei, so sei das sehr erfreulich , aberdamit sei er durchaus nicht eines Irrtums überwiesen .

Betriebsdirektor Schupp : Er habe den Abgeordneten keines Irrtums
geziehen, sondern nur gesagt, er ( Schupp ) sei über die Anschlüsse zwischen
Ueberlingen und Meersbürg augenblicklich nicht unterrichtet .

Abg. H o s f m a n n ( nat.-llb,) berichtet über das Budget der Eisen -
bahnbauverwaltung .

Auf eine Anfrage des Abg. Flüge (wild) betr. deS GüterbahnhosS in
Basel teilt

Minister v . Brauer mit, daß er betreffs der Fertigstellung desselben
noch keine genügende Ankunft geben könne. Man sei leider noch ziemlichweit von einer Einigung darüber entfernt , was wir der Schweiz und die
Schweiz uns zumuten dürfe.

Auf Ansrage des Abg. Schüler (Ctr.) erklärt der Minister, daß erüber den Zeitpunkt eines neuen Bahnhofs in Breisach z . Z. noch keine Aus¬
kunft geben könne .

^ bg . L o h r (Ctr.) bedauert , daß die Hoffnungen aus den baldigen Baueiner Bahn ms Salemerthol nicht erfüllt worden seien. Als von „ unten
heraus "

, vom Landtag , die Nachrichten kamen , daß sür diesmal nichts zuhoffen sei , sei die Stimmung teils in Entmutigung , teils in Entrüstung(Heiterkeit) umgeschlagen. Die Regierung möge wenigstens eine Summe füreinen Tunnel bei Ueberlingen einstellen, der notwendig sei , ob die Bahnnun durch das Salemerthal oder am See entlang geführt werde .
Minister v . Brauer kann versichern , daß die Fortsetzung der Bodensee-gürtelbahn nicht vernachlässigt, sondern fortgesetzt betrieben werde . Das Bau¬amt in Ueberlingen sei durch den Bau der Bahn nach Stahringen sehr in

Anspruch genommen gewesen . Ueber die Führung der Linie seien sorgfältigeErwägungen anzustellen. Er glaube, daß von jetzt in einem Jahr ein Ge etz-
entwurf ausgearbettet werden könne , der sofort dem nächsten Landtag vorzu¬
legen wäre. Das Bauamt solle in Ueberlingen bleiben.

Abg. H u g tCmtr.) hätte eS lieber gesehen , wenn der Minister sich ent¬
schiedener sür die Th-llinie ausgesprochen hätte . Schildert die Borzüg« der
Thallinie über Markdorf . 1892 und 1894 habe die Kammer sich für die Thal¬linie ausgesprochen. Diese habe vor der Seclinie ein mehr von 10 000 Ein¬
wohnern und von 22 000 Hektar Anbaufläche voraus. Auch stünde einem
Sienerkapital von 8 Millionen bei der Seelinie ein solches von 36 Millionen
bei der Tballiute gegenüber. Redner befürwortet eine Teilvorlage noch auf
diesem Landtag .

Minister v. Brauer : Den Wünschen des hohen Hauses werde er strikte
Nachkommen , alleiu die Kammer habe sich in zweiter Linie auch für Bor-
nähme der Vorarbeiten für die Seelinie ausgesprochen . Es wäre sehr un¬
recht von ihm, wenn er sich heute bestimmt für eine Linie aussprechen würde .Mit einer Teilvorlage würde gar nichts gethan sein. Man müsse, um auchdie Gegner einer Richtung zu überzeugen, das Material in toto zusammen
haben. Selbst bezüglich der Fortführung nach Markdors bestünden ver¬
schiedene Unterprojette . Deshalb müsse die Frage der Richtuag der Fort-
setzung nach jeder Richtung hin eingehend geprüft werden.

Abg. Lauck ( Cemr .) bringt eine Beschwerde des Granitwerks (Achernüber eine Nichtberücksichtigung bei Vergebung von Arbeiten sür den Bau der
Ryeinbrücke bei Roppenheim vor . Die Station Achern müffe umgebaut, iusbe-
soudece die Güterstatwn aus die Sette des Stationsgebäudes verlegt und die
Kurve beseüigt werden.

Generaldirektor E i s e n l o h r : Die Erbauung d» Rheinbrücke bei Rop¬
penheim sei von .der Reichreisenbahnverwaltung auSgesührt worden der Um¬

bau m Achern beschäftige die Verwaltung schon längere Zeit. ES handle sichum so tiefgreifende Aenderungen, daß schon verschiedene Projette auSgearbeitct®u . * o6er °^e f® viel Mittel erforderten , daß man nach einem weitereu
Proiekt suche. Aber auch dieses werde jedenfalls so viel Aufwand erfordern ,daß der Abg. Lauck erstaunt sein werde.

Abg. Webe r-Offenburg (Ctr., bringt Wünsch« betr. Vorkehrungen iu
Offenburg gegen Ueberschwemmungsgefahr vor . Fragt , ob eS nicht möglichwäre , auf der Stelle zwischen Schießhaus und Kinzig einen Durchlaß anzu-

Generaldirektor Eisenlohr : Die Schutzbauten und Borkehrmige »zur Abführung des Waffers hätten sich allerdings als unzureichend erwiese ».
Schutzmaßregeln würden erwogen.
. , Abg. Wittmer (nat .-lib.) : Der Eiseubahnjchmerz , der Lohr'S Herzbelaste, fei ihm verständlich. Das Projekt der Bahn Eppingen- Steinssurth
ser ,-tzt 33 I . alt geworden. Redner hofft, daß in der nächsten Session eine
Vorlage komme .

,,
v. Brauer : Die Linie gehöre in der That zu denen, die iu

erster Linie gebaut werden sollten. Bestimmte Angaben über die Prioritätder einen oder andern Bahn zu machen sei er aber nicht in der Lage.
Abg. Benedey ( Dem. ) glaubt , daß man die Seelinie nicht außer achtlassen dürfe. Die Bodenseegürtelbahn gehöre schließlich in der Hauptsache auden See . Man könnte eine Zweigbahn nach dem Thal bauen . Redner

spricht sür eine Unterführung oder Ueberbrückung zwischen dem Damsschiff.
Hofen und dem Bahnhof in Konstanz. Der Kanalweg , der bei der Rhein-
brücke nach Petershansen führe, sollte erheblich verbreitert werde», wozu der
Fiskus einen Beitrag geben sollte.

Generaldirektor E i j e n i o h r : Eine Unterführung sei aus verschiedene»Gründen ausgeschlossen . ES könnte sich nur uw eine Treppenüberführuu-handeln . Eine Unterhaltungspflicht an dem Weg habe der Staat nicht . Ob
Momente vorliegen für einen Beitrag, könne er im Augenblick nicht sagen.

Abg. Wacker (Zentr.) : Die Abgg . Lohr und Hug hätten Anlaß, sichmit dem zu begnügen, was der Minister heute ausgeführt habe . Alle be¬
rechtigten Wünsche hätten bei der gegenwärtigen Eisenbahnpolitik Aussicht,einmal an die Reihe zu kommen, deshalb solle man auch bezüglich keines
Projektes zu sehr drängen . Die Erklärung des Reg .-Kommissärs betr. die
Aeußerungen Laucks sei lückenhaft gewesen. Der Mißstand beim Uebergangvon dem Hafen zur Markstätte in Konstanz sei groß und aus alle Fälle seieine Ueberbrückung notwendig. Einen Beitrag zur Erweiterung des Kanal¬
wegs sollte die Verwaltung , die doch auch Jnteressentin sei, nicht ablehneu .

Abg. Blattmann (Ctr.) frägt wegen der Elzthalbahn an .
Abg . Straub (nat.-lib.) bittet, eS möchte bezüglich der Fortsetzung der

Bahn ron Ueberlingen nach Friedrichshafen auch die Linie Ueberlingen -Owin-
gen -Markdorf - Salem untersucht werden.

Abg . Hennig (Ctr., auf der Tribüne unverständlich ), bringt eine»
Wunsch betreffs des BahnhosS in Orschweier vor.

Abg. Gesell (nat.-lib.) wünscht, daß am Bahnhof in Pforzheim mit
den Arbeiten, di« noch nicht beendigt seien, rasch vorgegangen werde und be¬
fürwortet die elektrische Beleuchtung des Bahuhofs Pforzheim. Die Unter¬
führung sei nicht ivasserdicht . DaS Dach am Bahnhof sollte verlängert wer¬
den. Redner bittet wiederholt um Herstellung der Gehwege und deS Güter«
wegS.

Generaldirektor E i s e n l o h r : Klagen über mangelhafte Beleuchtung des
Pforzheim « Bahnhofs seien bisher nicht gehört worden . Wenn von derStadt günstige Bedingungen gemacht würde «, köune die Einführung des elek¬
trischen Betriebs neuerlich geprüft werden . Sobald iu Orschweier daS Be¬
dürfnis ein dringende- sei, werde abgeholsea werden . Wacker gegenüber be¬
merk der Redner, daß die Grundsätze, die Wacker bezüglich der ArbeitSver «
gebung geäußert habe, selbstverständlich seien . Deshalb habe Redn-r sichdarüber nicht ausgesprochen. Auch die Regierung wolle, daß osteris pariba»
die Badener bevorzugt würden. Bezüglich OffendurgS könne er hcute keine
weitere Erklärung abgeben. Daß beim Uebergang vom Hafen in Konstanz
nach der Markstätte ein Mißstand vorhanden sei, habe Redner ja zugegeben.Aber jeder Niveauübergang sei ein Mißstand, und in andern Städten sei es
ärger als in Konstanz.

Abg . W i l cke n s (nat .-lib.) weist dem Abg . Wacker gegenüber daraufhin , daß die Budgetkommiission mit der Frage der Vergebung der Arbeiie »
sich ja schon beschäftigt habe. (Abg. Hug : Sehr richtig ! ) Mau sei damals
ganz zu den von Wacker und dem Generaldirektor geäußerten Anschauungen
gekommen . Redner verliest den betr. PaffuS ans dem gedruckten Bericht .

Berichterstatter Hoffman » begründet die Stellungnahme der Mehr¬
heit der Kommission gegen die Verlegung des Bahnhofs in Schallstadt.

Zugleich beantragt die Kommission, die Kammer wolle die Petitionen u«
Verlegung für erledigt erklären.

Ein Antrag der Abgg. Kopf , Schüler , Fischer II . (Ctr.) undDelisle (Dem .) geht aus Ablehnung des Kommissionsantrags und auf
Ueberweisung der Petitionen um Verlegung zur Kenntnisnahme.

Abg . Kopf (Ctr .) begründet den Antrag. Die Verlegung des Bahnhofsin der Richtung nach Wolfenweiler sei notwendig . (Schluß s.)
Stimmen aus vem Publikum .

Vonseiten der Schulbehörden und der Frauenvereine wird in
sehr anerkennenswerter Weise für praktische Ausbildung der weiblichen
Jugend gesorgt . Würde es nicht möglich sein , der Heranwachsenden
Jugend (z . B. durch Beschaffung von Mustersammlungen gediegener
Waren für die betr . Schulen) den Unterschied zwischen „billig und
gering" und „preiswürdig und gut " vor Augen zu führen ? Diesen
Unterschied kennt leider heutzutage das kaufende Publikum zu wenig.
Handwerker und solide Industrielle würden eine solche Einrichtung jeden¬
falls gerne unterstützen . Unter der Sucht , „billig " einzukaufen» leid«
die Industrie und somit die ganze gewerbfleißige Bevölkerung .

x Dur lach . 24 . April. Es ist sicherlich sehr erfreulich, daß
sich in Breiten ein Ausschuß gebildet hat, daS Andenken des großen
Humanisten und Reformators Philipp Melanchthon (eig. Schwarzer ! )
zu ehren . Es ist wirklich auch schon lange her, daß für sein Andenken
nicht» mehr gethan wurde . Es war am 25. Juni 1830 das letztemat,
daß sein« gedacht wurde. Zur Erinnerung an den Verfasser der Augs¬
burger Konfessson bewegte sich damals ein feierlicher großer Zug zum
Geburtshause Melanchthons, wo auf einem Altar stehend, der mit
Blumen und Bäumen verziert war, ein Engel (ein kleiner Knabe des
Hauses) dem Zuge einen Willkommensgruß bot, ein Gedicht» verfaßt von
Cleönora Ewinger „Willkommen in meines Vaters Haus rc." Darauf
wurde eine eiserne Tafel , die mit den Worten beginnt : Dei pietaw
natus est in hoc domo* rc . angebracht. Die Tafel wurde aus Platz¬
mangel etwas zu westlich gehängt, nur der östliche Teil, der durch eine
Dian « von der westlichen getrennt ist, ist die Geburtsstätte des großen
Reformators . Es ist daher zu verwundern, daß daS eigentliche Me-
lanchthons-Haus um 4000 Gulden erworben worden ist, für den bau¬
fälligen westlichen Teil aber 20 000 Mark bezahlt wurden . Bekanntlich
wurde Breiten 1689 von Melac weggebrannt, bei welchem Ereignis
vom Melanchthonshaus nur der untere altertümliche Stock übrig blieb,
auf den wieder gebaut wurde. K. Anspach , Pfarrer , geb « en im
Hause Melanchthons.

Bader-Nachrichte«.
X Schloß Wolksberg . Beim Beginne des Zeitpunktes, tvo der

Erholungsbedürftige wieder daran denkt, seinem Berufe für einige Zeit Aalet
zu sagen, um die frische, kräftigende Luft der Berge zu genießen , kann ich
nicht umhin , diejenigen Leser , welche sich die Schweiz zum Reiseziel gewählt
haben , auf einen Ort aufmerksam zu machen, der alle Beachtung verdient .
Es ist dies die auf einer Anhöhe an den Ufern des Bodcnsees, bezw. Unter¬
sees idyllisch gelegene Kuranstalt , Hotel und Pension Schloß Wolfsberg (Be¬
sitzer C. Bürgi-Ammann ) . Die Aussicht von der an d« Rordseite des Haupt¬
gebäudes angebauten Terrasse ist eine wundervolle . Der ganze Unters « mtt
der lieblichen Insel Reichenau, den ihn umkränzenden Ortschaften und Hühen-
zügen breitet sich vor unserem Blick aus . Noch prächtiger bietet sich unS
dieses Panorama von den Fenstern der Dependance (altes Schloß) aus ge¬
sehen dar . Die in unmittelbarer Nabe gelegenen ausgedehnten Waldung»



bergen manches lauschige Plätzchen, wo sich'S angenehm ruhen läßt. Zu an¬
genehmen Spaziergängen bieten die nahe gelegenen Schlösser : Castell, Hard,
Arrnabrrg, Eugensberg, Ealenstein re. genügend Gelegenheit , ebenso die l 1/,
Stunden eutsernte Stadt Konstanz. Küche und Keller find bei mäßigen
Preisen vortrefflich gehalten . Schloß WolfSberg , mit eigener Telephonstation ,
ist etwa IS Minuten »an der Bahn- und Dampsschiffstation Ermatiugrn ent«
serut, von wo aus Verlangen der Hotrlwageu benutzt werden kann.

_ DaS jod « und bromhaltige Soolbad Sodenthal bei
Aschasfenburg ist dieser Lage in den Besitz de- Herrn Privatdozeute»
Dr . Hoffa in Würzburg übergegaugen . Wie wir hören, werden Kurhaus und
Badeeiurichtnugen einer durchgreifende» Renovation unterzogen . Verwaltung
und ärztliche Leitung sind in die Hände bewährter Kräfte gelegt, so daß So-
deuthal in Zukunft allen Ansprüchen, welche man an ein ruhiges Soolbad
ßÄen kann, genügen dürfte. Die Neueröffnung des Bades findet am 1 .
Mai statt.

Lande ! uud Berkehr .
* Durlach , 2ö. April. Hafer a. —, n. 7 . — , » erste —, » Uo Erbsen

IS Pf . . Linien 2S, Bohnen 18 Ps., WO « r . Halbweißbrot 33 Pf ., 1400 Gr .
Schwarzbrot 33 Pf . , ' /, Kilo Ochseufleisch 72 Pf., Rindfleisch 68 Pf .
Schweinefleisch 66 Pf ., Hammelfleisch 66 bis 00 , Kalbfleisch 70 , •/« Kilo
Butter 110 Ps , 10 Eier 50 Pf., 20 Liter Kartoffel » 85, 50 Kilo u. Heu
2.60, Roggenstroh 2.50, Dinkelstrvh 2.00.

» Frankfurt a. M.. 27 . April. (AufaugSkurse 12Uhr30SKin .) Kredit -
»Vien 304' /. , StaatSb . 303',„ Lombard. 83' ,. . Sproz. Port. 27.20, «egypter
105 .—, Ungarn 103.00, DiSkouto-Somin. 208.—. Gotthardaktieu 173 .70, 6 ' /,
Mexikaner ult. 26.50, 3% Mexikaner ult. 93.70, Banqur Ottomane 112 .—,
Dürkenlose 34.40 , Italiener 83 .—. Tendenz : ruhig.

» Frankfurt «. M ., 87. April. sSchlußkwtteS Uhr 3? » in.) Wechsel ,
Amsterdam , 169 .18, London 20.435, Paris 81216 , Wien 169 .85, Privat -
»iSkouto 2 >,„ Napoleons 16- 24 . Deutsche » eichtanl . 106.70, 3*1 ,
RrichSanl. 99.60, 4«/. Prevß. KonjolS 106.25 , 4' f. Lad. in Gulden 103.70,
4°L Baden in ' Mt. 105.— , 3% % Baden in Mark 104.35, 6»/,
Italiener 83 .—, Orflerr. Goldrente 104.05, Oest. Eilberreute 86.10 , Oeft.
Lose von 1860 128 .55, 4 ,̂fl . Portug. 40.60, Reue 4*/, Russen 66.35, Spanier
63.30, Türkenlose 34 .40, 4' ,, Ungarn 103.90 , llug. Kroneureut « 99.70, b%
vrgeutiurr 59.95,6pr^ . Wexck. 93.60, b\ Mexikaner 84.70, lproz. Dürke, D.
21. — , 3°/. Mexikaner 26.50, Berlin . H» d.^ s. 148.—, Darmfladter L . 153,70,
Leutfche « . 186 .40, Dresdener B. 154.90, Oeßerr. Lind«« . 2V8.—. Wiener
Bankverein 117</„ Ottomanrbauk 112.10, H. LudwigSbaho 121.—, Wthai238 >/, ,
Se^ oeiz. Zentral 134.72, Rordost 135.60, Union 90.80, Jura -Simplon 105 .70,
Mvtelmeer 90.90 , Merid . 123.30, Bad . Zuckerfabrtt 71.—, Harpen « 154& ),
Rordd. Lloyd 111.— , 4 % Monopolgriechen 35.75, bproz. Chinesen von 1896
102.30, 4°/, Serbe» 68.50, Wechsel Italiener 74.55. (Nachbörse.) Krrdtt-
«ktieu 303' /, , DiSl -Komm. 207 .70h StaatSiahn 302'/, , Lombarden - .
Lendruz : schwach.

» Frankfurt a. M .. 27. April (Abendkurse.) Kredit -» . 303—, Dir -
knto 207 .70, StaatSb. 301 ' /«, Lombard» 83' /, , « etseukircheu — , Türken
34 . 12, Portug. 27.20, 6»/, Mexikaner 93.70, Harpeuer154,25, Jura -Simplon
105 30, Italiener 83.—. Tendenz : ruhig.

* B e r l i u , 27. April. (AnsaugSkurse.) Kreditavieu224.79, Diskonto -Kom.
207 .30, Staatsbahn 149.80. Lombarden 41.60, « uffeauotr» 216.29, Loura-
hütte 153.20, Harpeuer 154 .10, Dortmunder 42 80.

» Berlin , 27 . April. (Schlußkurse.) Kreditavi» 224.20, DiSkonto-Komm.
207 .90. Dresd. Bank 155. - , Nationalbankf . Deutsch ! 140.40, Bochmuer 154 .80.
» elleuk . Bergwerk 164.20, Laurahütte 152.80. Harpen « 153 .80 , Dortmund «
42 90, Ver . Löln-Rottweller Pulverjabr. 221 .50, Deutsch « Metallpatrouenfabrik
333.50 , Hamb .-Amerik. Pakets. —.— , Kaoada-Pacific 58JO , PrivatdiSk »
2% Proz. Tendenz : Anfangs lustlos. Reichsanleihe etwas niedriger . Lola •
werte ohne Umsatz . Fonds gut gehalten. Schluß schwankend .

» Berlin , 27. April . Rachbörs«. (Schluß .) DiSkonto-Komm. 20810 , Dort-
» under 42.90, Bochmner 151.90, Deutsch « Bank 186 70.

* Wien , 27 . ,April (Bvrbörse.) Srrditakticu358.62,Stastsbahn353 .50,
Lombarden 96.— , Markaoteu 58.87, 4'/, Ungarn 122.10, Papierreute 191.20,
vesterr. Kronenrente 101. 10, Länderbauk 245.—, Ungar. Kronenrent « 99 .19.
Tendenz : still .» Wien , 27 . April. Südbahnansweis vom 13.—19. April : -t- 7503fl .

* Paris , 27. April (Aosaugsknrse.) 3' /. Reute 102 .10,Spanier 63 '/,
Türken 20.77, Italiener 83.80, Bomqne Ottawa« 567 .—. Ri« Tint» 486.—.

» Pa ris , 27 . April (Schlußkurs«. ) 3»/. Rente 102.—, 3»,. Portug. 26"/. ,
Spanier 63— , Türke» 2(152, Bauque Ottomane 560.—, Ri» Tint, 486.—,
Bonque de Paris 808, JtaLeuer 83.80, Debe« s 708, Robinson 238. Tcndeuz
tröge .

» London , 25 . April. (Kurse mitgeteilt von Schöbe » & Döuitz ,
Bonkgeschäst für südasrikauische und auSstralijchr Werte , Dresden ).
Afrika » . Mi » . Gef Angela 4.87, Block B. 175 , Bouauza 2.81, Conf.
Deep . Level 5 .50, CroefuS New 1 .75, Crown Reef 11.75, Eastrand 7.00,
« rldeiihuiS Deep . 6.25, George Goch 2 .43, Henry Rours« 7.00, Langlaagte
Estate 5.62, LuipaardS Llei 1 .62, May consolid. 3.06, Meyer & Charlto» 5.75,
Moddersontein 8.50, New Chimes 1 .61 , Nigel 3.75, OceauaMinerals 0.87,
Potchefttrooin 0.75, Rand Mines 2900 , Siandsontein 3.12, Robinson Rand-
stmtein 1 .50, Sheba 2. 12, Spitzkop 0.68, Transvaal Gold 5.50, United Roode-
port 5 .25, Van Ry», New 5.37, Wolbuter 8.00. Afrika ». Land . Gef .
Anglo Freoch Expl . 5 .00. Chaliered 3.59, Exploration 3 .50, Mashonaland
Agency 2 . 12 , Matabele Gold Reess 3.50 . Matabrle Cent Est. 0.87,
Rand Rhodesio 0.94 , Transv . st Gen. Affoc . 2.50, Utd. Exploration
1 .00 , Western Witwatersr . Expl. 0 .75 , Mlloughby Consol 175 .
» u st r a L Ges . Anglo German Expl. 1.18 Prem . , Anglo Cont.
Corp os W .-A . 1 .31 , Black Flag 0.75 , Brilliant Gold 0.87, Brilliant
« lock 1.44 , Eons Golds, os New . Zeal 2.37 , Cvns. « . M . os W .-A .
0 .44, Cont . a . W.-A. Trust 1 .00 , Flugall Reess Ext . 0.81 , F1« ence 1.62,
Gibraltar 0.94, Golden Cement Claim - 0.12 Prem ., Great Bould« 8 .50,
Sreat Fingall Reefs 1 .06, Hainault Gold 1.62, Hampton PlainS 4.50, Han -
»aus Brown Hill 6 .58 , Lady Ehenton 2.50 , Land . ft Cont. Jnv . Corp.
0.15 prem ., Land. ft W .- A. Expl . 2 .09, tzond. st W.-A. Jnv . 2 .50, MenzieS
Eflate 1 .00, Mount Morgan 3 .75, North Kalgurli 1.00, Pilbarra Golds. 1.06,
White Fcather 2 .44 . Teiidniz bester.

» London , 27 . April. Debeers 28 - , Chartcred 3 % GoldfieldS 12%,
Rondsontein 3 ' /*, Eastrandt 7—.

— Die Eisenwerke Gaggcnau , welche seit einiger Zeit die
Fabrikation von kleineren Luxus - und Hanshaltungsgegenständeu aufgegeben
haben , nahnien desto kräftiger dir Fabrikation von Dampfmotoren , Automaten ,
Luftwaffe », Gasheizösen , Kochherden , sowie die Massenfabrikation von Bügel¬
eisen rc. auf . Erkennend , daß für ein so vielseitiges und mit den feinsten
Präzisionsmaschnwn der Neuzeit eingerichtetes Werk die Fahrradbranche
noch ein Feld sei, wurde seit Anfang der 90er Jahre dieser Artikel haupt¬
sächlich poussiert . — Die erzielten Ersolge , welche durch daS akkurate und in

.« der Beziehung aus der Höh « der Zeit stehend « Fabrikat gezeitigt wurden ,
ermutigten die Verwaltung , uameutlich in den letzten Jahren , sich auf die
Fabrikation eingehend cinzunchte » . Ju deu letzten 3 Jahren hat sich von
Jahr zu Jahr die Produktion verdoppelt , so daß für die Saison 1896 sich
die Eisenwerke Gaggeuau , was die Quantität anbelangt , mit iu die erste
Reibe der deutschen Fahrradfabrikautcn stellen kann .

Abonnement
auf die Smal täglich erscheinende

K «d . Faildkiljkititllg lllMfiP
mit wöchentlich 3maligem Unter » IUI

haltuvgsblatt
für die Monate Mai und Jani 1896

Drahtberichte .
Berlin , 27 . April. Die Berliner Schuhmacher - Hand¬

arbeiter verkündeten iu einer von ca. 1000 Personen besuchten
Versammlung den allgemeinen AuSstand . Getroffen werden etwa
100 Geschäfte mit ungefähr 1500 Arbeitern. Verlangt wirs
25 Prozent Lohnerhöhung und Abschaffung der Nacht» uudSoun-
tagsarbeit .

Augsburg , 27. April . Im Wahlkreise Ansbach -
Schwabach ist, wir die „Augsb. Abendztg . " meldet , nunmehr
als Kandidat der Nationalliberalen Fabrikbesitzer Tr ölt sch aus
Weißenburg a . Sand ausgestellt worden . Tröltsch hatte de» Wahl¬
kreis bereits 1880 vertreten .

Straßburg i. E., 37. April. Ueber die Verhaftung des Reichs«
tagSabgeordneten Bueb geht uns von zuständig« Seite folgende Dar¬
stellung zu : Vor einigen Tagen war « d« Form einer Anlage zur
„Volksstimme", «in« « Memnheim « scheinend« sozialdemokratischen
Zeitschrift, ein Flugblatt « it d« lleb« schrist . zur Semeind«at»wahl*
»« breitet worden , ohne daß di« hierzu « forderliche Erlaubnis nachze-
fucht worden wäre. Deshalb und weg das fragliche Blatt auß« einer
groben Beleidiguug der elsaß-lothringischen LandeSrmsschuffe» eine
Erörterung der gesetzlichen Neuregelung des Gemeindewahlrechts
enthielt , die geeignet war , Staatseinrichtungen verächtlich zu
machen und deshalb gegen § 131 des Reichsstrafgesetzbuches verstieß,
wurden polizeiliche Nachforschungen angestellt und die fragliche Flug¬
schrift in 16000 Exemplaren bei dem ReichStagSabgeordnete « Bueb
«ntdeckl Der zuständig« Beamt« beschlagnahmt« förmlich den ge«
samten Bestand . und zwar in Gegenwart Bueb » . der sich
dabei ausdrücklich als Verfass« des Flugblattes bekannte. Al»
nun kurz darauf di« im parken Ballen verpackten Flug-
blätt« Ihatsächlich abgeholt werden sollten , waren dieselben
verschwunden, und Bueb erklärt« dem amtierenden Beamten, daß « die
beschlagnahmte» Gegenständ « beiseite geschafft Hab«. AlS « sich
weigerte , über de« B« bleib derselben Auskunft zu geben , daß di«
kaiserliche Staatsanwaltschaft Bueb festnehmen, indem st« sich auf § 31
der ReichSverfafsung stützt«, welch « di« Verhaftung eines Reichstags¬
abgeordneten für zulässig erklärt, wenn d« selbe bei Begehung einer
strafbaren Handlung auf frischer Thal « griffen wird. Bueb bezeichnet«
zwar zunächst das gegen ihn beobachtete Verfahren für ungesetzlich, gab
ab« Sonntag Morgendi« schriftlicheErklärung, daß « di« gesetzwidrig d«
Beschlagnahme entzogenen Drucksachen im Keller feiner elterlichen
Hauses «« borgen habe und daß « der Auslieferung -« selben an die
zuständige Behörde «inwillige. Allerdings war di« Angabe de« Abg.
Bueb üb« de» Ort, wo bcrfdhe du Flugblatt« »« borgen haben
wollte, falsch. Di« Drucksache» wurden Sonntag Mittag nicht im
Keller des genannten Hause«, fo»d« n bei einem Parteigenossen in d«
Chaptal-Strrße vorgefunden . Nachdem nun dir beschlagnahmten Druck¬
sachen bei d« Kais« ! Staatsanweätschast «ingeliefert waren , hat die¬
selbe unmittelbar darauf gestern Nachmittag de» Reichstagsabg. Bueb
wieder in Freiheit gesetz!

Mülhausen , 27. April. Der sozialdemokratische Abgeordnete
Bueb , der unter dem Verdachte , sozialdemokratische Flugschriften
beiseite geschafft zu haben , verhaftet war, ist gestern Nachmittag
3 Uhr wieder auf freien Fuß gesetzt worden , da die betreffenden
Schriften bei einem Parteigenossen in der Chaptalstraße aufge¬
funden worden find .

Wie« , 27 . April. Bei den heutigen allgemeine »
Audieuzru empfing der Kaiser auch Dr. Lueger .

Wien , 27 . April . Das „Deutsche Volksblatt " versichert,
Lueger habe sich im Einvernehmen mit dem Bürgerklub ent¬
schlossen, auf die Uebernahme des Bürgermeisterpostens zu ver¬
zichten. Die „Presse " erklärt, das Ergebnis der heutigen Audienz
Lueger 's bei den» Kaiser bleibe abzuwarten; zweifellos habe die
Nichtbestätignng Lueger 's als Bürgermeist« den Gegenstand
der Unterredung gebildet . Der „Neuen Freien Presse"
zufolge erklärte der Kaiser, er könne dermalen Lueger nicht be¬
stätige », und appelliere an Lueger 's Patriotismus, daß er für die
geordnete , autonome Verwaltung Wieus wegen seiner Person kein
Hindernis bilde. Lueger erwiderte , des Kaisers Wunsch sei ihm
Befehl. Er begab sich von der LÜidienz sofort in das Rathaus
und überreichte dem Bezirkshauptmaun von Triebeis die Resig-
uatiou auf seine Wahl. --

Pest , 27. April . Der König und die Königin von
Rumänien sird gestern hier eiugettoffen und am Bahnhöfe von
dem rumäuijchen Generalkonsul und dem Oberststadthauptmann em¬
pfangen worden . Im Laufe des Tage» besichtigte das Königs«
paar di« Ausstellung und gab namentlich seiner Bewunderung üb«
die historische Abteilung Ausdruck.

Amsterdam, 27 . April . Nach einer Depesche des „HandelS -
blad" aus Batavia hat Tn kn Untat , welcher die Absicht hatte,
sich zu unterwerfen , da» ihm gestellte Ultimatum nicht angenom¬
men. Lampifang, der Hauptort der Machtsphäre Tnku UmarS wird
gegenwärtig mit 50 Geschützen beschossen .

Paris , 27. April . Präsident Faure ließ heute Vormittag
M e l i n e um seinen Besuch bitten und bot ihm den Auftrag an,
ein neues Kabinett zu bilden. Melinr hat sich bereit erklärt , sich
mit seinen Freunden wegen Bildung eines neuen Kabinette- zn
besprechen und wird dem Präsidenten Faure heute Nachmittag seine
endgiltige Antwort zukommen lassen. — Nur wenige Blät¬
ter glauben , daß Mrline die Bildung eines Kou -
zentratiouSministeriumS gemäßigter Färbung ge¬
lingen werde . Andrerseits wird ein homogenes , gemäßig¬
tes Kabinett für nicht lebensfähig erklärt . Radikale
Kreise hoffen , Präsident Faure werde schließlich auf Bour¬
geois zurückkommen .

London, 27 . April. Ww die „Times" aus Kapstadt melden,
hat im BolkSraad des Oranje - Freistaates bei der
Beratung über die Frage der Verteidigung die KriegSkor Mission
den Ankauf von Munition, die Vermehrung der Artillerie und die
Errichtung eines Forts bei Bloemfontem auempfohlen .

London, 27 . April . Wie die »Times " aus Pretoria
melden, nimmt man an, daß die Antwort des Präsidenten
Krüger au den Staatssekretär der Kolonien , Chamberlain, fol¬
gendes besage : Die Regierung der südafrikanischen
Republik weigere sich , über Reformen zu ver¬
handeln , da England sich in die inneren Ange¬
legenheiten der Republik nicht einmischen könne .
Wenn eine Revision der Londoner Konvention von 1884 und eine
Ersetzung durch einen Freundschafts - und Handelsvertrag nicht
erörtert werden könne, ohne daß die zur Sprache gebrachten Be¬
schwerden ebenfalls zur Erörterung kontmen, zieht es die Regier¬
ung der Republik vor, ihre Forderung auf eine Entschädigung
für den Einfall Jameson ' S zu beschränken . Außerdem sti
der Hoffnung ans Wiederherstellung freundschaftlicher Beziehungen
Ausdruck gegeben.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 27. April.

Die namentliche Abstimmung üb« di« Wahl des Abg . Holtz
(5. Marieawttder) wird auf Antrag deS Bbz . v . Kardorff (Rp.) wegen
mangelhafter Besetzung des Hauses zunächst auSgrsetzt .

Abg. Brandenburg (Ctr .) stimmt sodann als Berichterstatter
für den Antrag der Kouimisjum, die Wahl des Abg. Poehlmann
(6. Eis.- Lothr .) für uugittjg zu erklären.

Abg. Euer der (b. k. Fr .) führt aus , sämtliche Bürgermeister
mit einer einzigen Ausnahme haben für die Wahl Poehlmaon 's azüi« t
und dieser eine Bürgermeist« wurde abgesetzt. Unglaubliche Mittel
feien angewendet worden , um di« Wahl Poehlmann's durchzu -
sühren.

Staatssekretär v . Bötticher bem« kt, der Bonednn sei wohl zu
weit gegangen, wenn er die Kandidatur Poehlmann's als offizielle hin¬
stelle . Die elsaß- lothringische Negierung habe di« Zeugenv «uehmung
auf «benjo rationellem wie gesetzlichem Wege vorgrnomme« . Poehlmann
habe der Regierung Zeugen namhaft gemacht, die die Behauptungen
des Wahlprotestes zu entkräften geeignet seien. Um di« Wahrheit zu
ergründen , seien auch dies« Zeugen vernommen worden. Eine nähere
Begründung des Verfahrens dn elsaß- lothringischen Regierung sei in

ein« Denkschrift niedergekegk . Red«« »« liest einige hauptsächlich«
Stell« dies« Denkschrift . D« Reichskanzl« Hab« ton« Veranlassung
»«habt , das V« fahr«u d« ttsaß -lothringisch« Reamung zu des«
avouwren.

« « antwortlich « Redakteur : Otto » ruß (Abwesend),
« erantworüich iS . : für deu redaktionellen Theil : Ernst Eloß :

für deu Auzeigeatell: Alexander Steiuhauer . sämtlich iu Karlsruhe.
Wttterr »»r - Si »eovachrl » l»ae » der meieorologtiaren «Stamm staciscang .
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26. d. 16,8 : mwrigste heute Rächt 10,0.
Niederschlagsmeuge der letzten 24 Stunden 0,0 mm.

Meteorologische BeodaGtunge » vom 27. April Morgens 8 Uhr.

Ort . Sau»». 0. »r.
n. VMeerai».
ird. u, Mitl.

W ,
Züchtung .

ab.
Stark-.

Wetter .
Tk»»«rat>i,
iu Iketstilt «

gcaftea
Aberdeen . , . 755 ISW leicht halb bed. 11
Stockholm . W leicht bedeiü 7
Haparauda , 752 still bedeckt 2
Petersburg , 759 ESO leis . Zug Dunst 6
Moskau. . v 762 EW leis. Zug bedeckt 4
Cork . . . • 765 W mäßig bedeckt 13
Cherbourg . , 765 W leis. Zug Dunst 11
Hamburg . . 762 W mäßig wolkig 11
Memel . . . 757 S schwach Rege« 6
Paris . . 1 769 SW leicht bedeckt 10
Karlsruhe . « 768 WSW schwach bedeckt 12
Wiesbaden . • 766 SW leis. Zug halb bed. 12
München . • 768 W frisch wolkig 12
Berlin . . . 763 WSW schwach bedeckt 11
Wie» . . 766 W schwach bedeckt 11
Bretlau . • 7S4 W schwach halb bed . 10
Nizza . . . 767 still wolkenlos 13
Triest . . . 768 still wolkig 13

(Wetterbericht des ZentralbureauSfür Meteorol . und Hydr . vom 27 . April.
Der hohe Druck hatte sich am Bottag aus den Südweste « Europas zurückge¬
zogen und eine über der nördlichen Nordsee erschienene Depression hatte ihre»
Einfluß wett südwärts geltend gemacht, so daß trübes Wetter mit vereinzette»
Regenfällen eingetreten war. Inzwischen hat sich der hohe Druck, dessen Ker»
über der Biscayasee liegt, biuneriwärts wieder ausgedehnt , doch war daS
Wetter am Morgen in Deutschland noch vielfach trübe oder unbeständig . Da
nunmehr südliche und südwestlich « Wind« wehen, so sind die Temperaturen
rasch angestiegen . Die bestehende Luftdruckverteilung läßt vorwiegend heiteres
und warme ! Wetter erwarten._

Deu großen Nährwert der Hülsenfrüchte kennt jede Haus¬
frau auS prattischer Erfahrung. Ziemlich allgemein bekannt dürste auch der
Umstand sein , daß sich diese Pflanzenstoffe , falls sie enthülst oder gemahlen
verwendet werde», leichter verdaulich und daher nahrhafter erweisen, als wenn
man sie iu ganzem (unzerquetschten) Zustande zubereitet . Das wird in einem
wiffeuschastlicheu Werke erste » Ranges (Munk und weil. Uffelmann 's Ernähr¬
ung des gesunden und kranken Menschen, 3. Aufl ., S . 187 ) auf Gmnd vor«
genommener Versuche, dir zu ganz überraschenden Ergebnissen führten , über¬
zeugend uachgewiesrn. Daselbst findet sich auch der sehr beachtenswerte Hin¬
weis, daß. wenn die Schmackhaftigkeit d« in dieser Form für alle Altrrs-
klaffe» gut verwertbare » Hülsenfrüchte z« wünschen übrig läßt, ei» Zusatz von
Fleisch - Extrakt jenem Mangel Abhülfe schafft. — Bemerkt sei noch, daß dar
echte Liebig's Fleisch-Extratt das billigste ist, weil das ausgiebigste ._

* Bremen , 25. April. Letzte Nachrichtea über die Bewrguuzeu der Dampfer
iwr Rrw -Dork« und Baltimore-Linien : Kaiser Wilhelm 11 am 24. d . M.
in Genua aagekommru ; Dresden am 23. d. M . in Bremerhaven augekoar¬
men ; Willehad am 33. d. M . in Battimo« « angekomme«. — Der Brasil-
und La Plata - Linie» : Straßburg am 24. d. M. in Bremerhaven angekvm«
me» ; Kronprinz Friedrich Wilhelm am 21. d. M . in Bnhia angekomme».
— Der Linien nach Ostafieu und Australien : Karlsruhe am 25 . d. M . in
Colombo angekomme» ; Prinz-Regent Luitpold am 25. d . M. in Adelaide
angekommen.

Todesanzeige .
Theilnehmenden Verwandten . Freunden und Be «

' kannten gebe» wir auf diesem Wege die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Gatte , Vater und Schwregersohn

Dr. Hermann Sussann,
Großh Kreisschulrath ia Bikmge«,

rrach längerer Krankheit beute Morgen 2 ' /, Uhr — » och nicht 43 Jahre
alt — saust und gottergeben entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachm . 3 ' /. Uhr vom Trauer -

baust statt . 1963 .1

vtvlnger », den 27 . April 1896 .

Die 1irftra«er»de« Hinterbliebenen :
8« »«»«« , gob. Keller.

Hildegund Sussann .
IiUdwig Keller , Ilofrath .

Todes Anzeige .
» Schinerzerfullt widmen wir Freunden und Bekannten

die Trarnrnachricht , daß unsere Uye , gute Mnttrr , Groß¬
mutter und Tarrte ,

kmu Elise Hoiheinz Wwe.?
geb Bilhnber ,

heute früh 8 Uhr unenvartet rasch in Folge ein 'S Herzschlages ver «

^ " ^
Die

^
Beerdiguug findet Dienstag den 28 . d. M ., Abends 5 Uhr , statt .

Karlsruhe , den 26. April 1896 .

1964

Namens der trauernden Hiutrrbliebeurll :
Fritz Hofheinz .

X

Prima BohrkoUen ,
alle Sorten, g[anz vorzüglich«

Hag erwrirfeikohlen
(Anthracit ) von Bonne Es -
perance Herstal , hier

nur bei ans erhältlich, Qualität uner¬
reicht. — Braunkohlen - , Steinkoh¬
len - n . Holzkohtenbrikets , Gas-
coaks , SchmiedekoUen , Brennholz
( Bündelholz) , Holzkohlen , Gesand -
heits -Bügelbrikeis (5 Kilo Mk . 1.50)
(auch Versandt in Leih-Säcken nach
auswärts ), empfehlen

Gehres & Schmidt,
Karlsruhe i . B .

Lager : Kriegstr . 2 8 b . Hauptgü¬
terbahnhof u. b . Kangirbahnhof. —

Ruhrkohlenlagcr a . Rheinhafen
in Kaxaa . 816.10.10

Unterfertigter erfüllt hiermit die
traurige Pflicht . ihre lieben a. H .
a H . und Philiüer von dem am
24 . dieses MoualS zu München er-
solgten Ableben ihres lieben a . H.

llvkwann Löblein,
Fabrikant in Nürnberg,

geziemmd in Kenutniß zu setzen.
I . A . d . Karlsruher Burschenschaft

„ « »Mini « ' ' . 1959 .1
C. Steinbock , sind . rer . teebn.

Moos-, Thee- u.
Remontantrosen,
lüedervrredrlt , nur in den feinsten Sorten
und Farben , 6 St . M . IW , 12 St . M . 3,
IM St . M . 20 . 1925 .32

v . 8 . 8r «88, Ettlingen (Baden ) .

StclIenvermittelflBgs-
Anstalt des Kanlm . Vereins

Köln a . Rh. , Perieapftihl 1—3.
Tägl . Anmeldung von Vacaazen .
Einschreibegebühr für Nichtmit-

1 glieder vier Mark. Bedingungen
I werden franco zugesandt . FiiX

Prinzipals kostenlose Bedis -

Drnck uub Verlag von Otto Reuß, Waldstraße Ar. 10 in Karlsruhe,



« s

V

§

2V
<tt

Ott8
K
sr
* »

L
»»

»er

**
s :

A^ ßZ ^Z s
0 ^ .5 .5M
g g r- ifl*w o L rr L

-. 8 « U «: ^ r- Zt . «

UGL8^ S -niÄ ^. 2 '̂ - L ^ - > L -L
ä L S ? ■» ,» Ä jo

>g > . oSogeguBSo —
' S

3 » « . s « " o ääjoiä 'S ' s
L -L . « Ä

. oS ® fa . . Z
tfi *.agfl '

g

» i 1. J-*
• !§T;8 ‘9 ‘ — =

“ * § .§ sl -l u ŷ - w >*
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eg « or ô a" rer « Sf

rgia 3
wi

t . » *
ff ® 3

3 <Ö >5 § .o e> »

5, ’ff , m 3 g 5» 5 -= S r 'ä* H £ ? S — &
TO J55.-WTO TO - M — » 2

er - ö
a 8 3 gS

2q*to- o ' °° 8 .« e " “ | «S0 = or S |TO to. O TO TO•rr öü » aBO _ ® lg
Aa « 2 . <S ®

- 3 « 3 ff"
gs oA ° S

© f & Sg
-e .

3 % 2 £ o . »
ÜÜMfg '

S
' i

ft ® 3 ”
! '55

S » ! ' ■

s ; |
®

öf
“

i
«ö ' to -jsjS w » S >
^ | a S

'
| öF

Stwiars
SS er o - ® -
eriOBrtfyi — - *
8 <2 g ‘ o es 'S »
ff | gP A TO g a
, 0 QV A A
I »& a 1“ -
' ^ Lrvv : > 3 <Sn: a *»

O «

üf :
- “ 0

2 . *S ^ a
3 3 ^ 2A Q ®
- fC M ,g , « q o er er«« « iro.»cr 3 . 5 .

-s *ws *s sTSTsr ^ s » s g ^ « 0 - 2 : 5 LLff TOLL 2 LZ 3 ff Z ff 3 3 LAff ff 3 ^
5 . « a —

_ *sj eg « . S 2 . ^ £— » 3 i « ff © « . »
sgSssrgg_ _ _ _ 3 M«« > * TO B Q —er 3 "_ er io w = « «> 22 » ,S « '

! SS <

’
sr » ko :
2 « n oÄ e

5 3 3 'S ® "ffS•* a o o 2f* 4

o -S a
"

ff ®
3a « S

» S . o ' S3 « « TO. TO
,0,TO « TO O-2 © ^ .

e t» ä : d -a » n s

B - 3 TOA CO 2 © 3 ^ TO
ä

, 3 '
3 » '

g
’

ey
" -

f . i ^ W
e « ä s § ' * “ "

2 . 3 3

ffffs 3 « 'S
LZ LZ " 8
« M ® « TO•g

-
s 1? ’**' s '

a - BS « S >« sg3ff 3 ' « „ °" a
r? 8 , — 5 —fl er § .A r , ^*. *1- • ftp | a 'tr <» er

g ä -
3

| 5 ® |e c» « r
S ' 3 » o § S |
-» Ss ,

51 '
fff3 . 2 «äff -3

w22 « 2 »
ffS « A3L ^

! " Ao >^ ff « >
^ S ^ - S ' cr2 .5» 8 » «y 8. » O

•«32 2 ? « 5 . ßW3M | 32
ZSLZL . AZ . 3 5 2,2 . 5- „

e ' 3 £ - 8 2 . ff S . ,CO TO_toB „ «SS <5 S » Oo<« « ffa - TO2 « ® « 5 j cTO? e '8 ' s 3 5er 5 Je 3» s S , 3 S » er 3 5 — S '
Sg . Se ' " ff ff « ? * ? « § ;'SO'Ö ' 55.^ «e 2 e ° J2 •***
H S . f o « E *äs A » <o —, «••ff , 3 2 . « « A -S "S , L TO? 2 ,A ff !

A SSf 2 » 2,2 » 2 B _”
ff

'
© js ^ c S 2 « L7n

M52 ® ®
^ aÖ e „ r s° D ^ cs . «» w g 3 cS £ *

.rrt er « —- H A 7? 3 ry _ 3
o ' ffo ’ S S ® 2 S 2 C § 8
S & ■2 - 3 = <§ , 3 ffO A ® «S ~
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